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IN WORT UND BILD 591

2)er Sîtjeittfatf.
35er Sugenbftarte!
Stun fdjnellt er wieber
SJîtt greoelmmt
35ie mädjt'gen SBogett,
23om ©is ber ©irrte
grifdj gefpeift,
Dem SiiefenboIIwert,
Dem gad'gen Seifen,
Der lrotjig fperrenb
Den SBeg ihm bemint,
Slufjaudjgenb 3u.

Die erft nod) ruhig
Sit Dänbelfpielett
SRit Silberglifeertt
Durd) SBiefen glitten,
Die grünen SBaffer,
Sie 3uden jählings
Unb träufeln auf ficfj

3u weifeen SJtähnen

Unb jagen
Unrettbar 3

SDÎit SBehlautfdjalt
Dem Sturg entgegen:

©rfeabenes Spiel!

Dann fammelt leife
Sit tiefem SBeden

Der tounbe ©lufe fidj

3u neuem Sein.
Stur ba unb bort nodj
SSerrät ein 3uden,

©in roeifeer SBirbel,

©itt sifcfjetib Strömen
Des witben .Stampffpiels

Reifies SBefe.

3ft nidjt mein fiebett

Stud) fanft geglitten,
©in junger Strom?
Da groängte Sctiidfal,

Der Kljelnfall bei Sdjaffljaufen.

@in jact'ger Reifen,
Sn feine 23af)u fid),
Unb rife es auf.
Ditanenaufrufer,
Ditanenunmut,
OI)nmäd)t'ger Droh!
Das Sdjidfal fiegte,
Unb tief in Demut
Sammelt mein SBefett

3u ftillerem Dafein
Die iträfte neu.
Stur feie unb ba nod)
33er rät ein Sdjmergen,
©in teifes Seltnen,
©in blaues Dräutnen •

ßainpffroher Sugenb
Saudjgenbe ©lut.

Kajetan 23 i n g.

33erbinbung als ©iftgas ober tränenergeugenbes ©as ober
als biafengiefeenbes ober irgenbroie äfeenbes ober 33erbren«

ttungen ober ©asphlegmotte (©asentgünbuttg) ergeugenbes
Slgens ufto. ober als Sdjutjmaterial gegen foldje fjîrobufte
bei ber toritologifdjen Unterfudjung im ßaboratorium unb
ben 23oroerfud)en über bie 23raudjbarïeit bei ber Slnwenbung
int Selb als genügend toirtfam etwtefen, fo fällt ber me_d)a=

ttifdjen Stbteilung unter anderem bie 2tufgabe 3U, bie SJtittel
unb Stiege feftguftellen, utie fid> burd) 23ermeljrung ber 03e-

fdjwinbigteit unb Steidjweite ber ©iftgafe enthaltenden ©e=

fdjoffe bie gröfetmöglidie SBirtungsfäfeigteit ber_ ©iftgasioaffe
ergielen Iäfet. 33ort befonberer 23ebeutung ift bie 3ufammen=
arbeit des tnedjanifdjen Departements ber djemifdj»friegs=
ted)nifd)cn Stbteilung mit beut aoiatifdjen (auf bas SIug=
wefen begiiglidjert) Dienft ber Slrrnee in 23erbinbung mit ber

©ntmidlung oon 23ontben, bie sum Stbwerfen oott SIero»

planen geeignet finb. Da fdjon gu ©übe bes SBelttrieges
foldje 23amben eilte ßiöfje oon ad)t ameriïanifdjen Sufe unb
ein Saffuiigsoerntögeit oon einer balben bis gan3ett Donne

erplofioem ober ©iftgasmaterial auftoiefen, fann man fiel)

oorftellen, um was für Ungeheuer es fid) beute in biefer

fainfidjt banbelt, unb weldje taurn ausgubenfenbe gerftöreitbe

SBirl'uttg ihnen innewohnt. Staturïataftrophcn, wie bie 33er=

nidjtung oon £>ertulanum unb Pompeji burd) ben berüdj»

tigten Slusbrud) bes 33efuos, bie 3erftörung blühender Ort»
fcfeafteit burd) bie wiederholten ©rüptionen bes Steina, bes

ftràïatau (im Sîagififdjen Ogean) unb anderer tätiger 33ul=

tane, bas jüngfte entfefelidje ©rbbeben in Sapait geben nod)

am cheften ein 33ilb oon bem, was wir in einem „nädjften
Urieg" gu gewärtigen hätten."

S d) u Ig ber SR e n f dj h e i t o o r bem ©iftgas»
trie g s mahn.

Sticht gasfidjere Unterftänbe ober gar unterirbifd)c 3u«
fludjtsräume für SRillionenftäbte, wie fie audj fdjoit oor»
gefcfelagen würben, fdjülsen oor ber neuen Uataftrophe, bie
ben Untergang ber 3utturmenfd)heit bebeutet. Der SRaffen»
ntörber SRilitarismus lebt uttb wirtt heute nod) unb ift
gefährlicher beim je. „SBir haben — wir gitteren wieber
aus ©. SBoters 23ud) — itt ben fritifdjen Dagen oor Stus»

brud) bes SBelttrieges gefehen, wie bie brutale ©ewalt alte
ßeitne, bie 3u einer Ueberwinbung bes Krieges oorhanbeu
waren, oott heute auf morgen oernidjtet hat. Dent îattn
uttb barf bie SBclt nicht ttodjmals ausgefefet werben, ©s
ntüffen ©arantien gefdjaffen werben, bie ben Ueberfall einer
Station burd) eine anbere unmöglich mad>ett. ©in 33ölter»
buttb, ber ein wirtlicher 33ölterbuttb ift, hat allein bie SJtittel
ba3u in ber ßattb. SBir oerlangen nidjt etwa — um nicht
mifeoerftanben gu werben, fei bies auch an biefer Stelle be*
tont — beftimmte 23orfdjrifteti gur Duiitattifieruttg bes 3ric=
ges. ©ine mettfdjenfreffenbe SJtegäre Iäfet fid) beim heften
SBillett nidjt humanifieren, uttb wenn fie mit heud)lerifd)er
Srafee Humanität mimt, wirb fie baruttt nur um fo etel»
hafter. Ober, was ift es etwa anderes als etelljafte Seudjelei,
wenn man bie Humanität ber ©astoaffe mit Stüdfid)t auf
bett SJtastenfchutj behauptet unb babei ©ifte oerwenbet, bie
bie SJtasfe burdjbringen.. • Der Sltilitarismus hat bie SJten»

fd)en gu Stlaoen erniebrigt, für bie er bie teuflifdjften Dor»
turen erfottttett hat- SBir oerlangen 23efreittng oon biefer
Stlaoerei für alle 3eit • •
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Der Rheinfall.
Der Jugendstarke!
Nun schnellt er wieder

Mit Frevelmut
Die mächt'gen Wogen,
Vom Eis der Firne
Frisch gespeist.

Dem Niesenbollwerk,
Dem gack'gen Felsen,
Der trotzig sperrend
Den Weg ihm hemmt,
Aufjauchzend zu.

Die erst noch ruhig
In Tändelspielen
Mit Silberglitzern
Durch Wiesen glitten,
Die grünen Wasser,
Sie gucken jählings
Und kräuseln aus sich

Zu weihen Mähnen
Und jagen
Unrettbar

'

'v
Mit Wehlautschall
Dem Sturz entgegen:

Erhabenes Spiel!

Dann sammelt leise

In tiefen: Becken

Der wunde Fluh sich

Zu neuem Sein.
Nur da und dort noch

Verrät ein Zucken,

Ein weiher Wirbel,
Ein zischend Strömen
Des wilden Kampfspiels
Heißes Weh.

Ist nicht mein Leben

Auch sanft geglitten,
Ein junger Strom?
Da zwängte Schicksal,

lihàfal! de! Zchaffygusen.

Ein zack'ger Felsen,

In seine Bahn sich,

Und rih es auf.
Titanenaufruhr,
Titanenunmut,
Ohnmächt'ger Trotz!
Das Schicksal siegte,

Und tief in Demut
Sammelt mein Wesen

Zu stillerem Dasein
Die Kräfte neu.

Nur hie und da noch

Verrät ein Schmergen,

Ein leises Sehnen,
Ein blaues Träumen -

Kampffroher Jugend
Jauchzende Glut.

Cajetan Ving.

Verbindung als Giftgas oder tränenerzeugendes Gas oder
als blasenziehendes oder irgendwie ätzendes oder Verbren-
nungen oder Easphlegmone (Gasentzündung) erzeugendes
Agens usw. oder als Schutzmaterial gegen solche Produkte
bei der toxikologischen Untersuchung in: Laboratorium und
den Vorversuchen über die Brauchbarkeit bei der Anwendung
im Feld als genügend wirksam erwiesen, so fällt der inecha-

nischen Abteilung unter anderem die Aufgabe zu, die Mittel
und Wege festzustellen, wie sich durch Vermehrung der Ge-
schwindigkeit und Reichweite der Giftgase enthaltenden Ge-
schösse die gröhtmögliche Wirkungsfähigkeit der Eiftgaswasfe
erzielen läht. Von besonderer Bedeutung ist die Zusammen-
arbeit des mechanischen Departements der chemisch-kriegs-

technischen Abteilung mit den: aviatischen (auf das Flug-
wesen bezüglichen) Dienst der Armee in Verbindung nnt der

Entwicklung von Bomben, die zum Abwerfen von Aero-
planen geeignet sind. Da schon zu Ende des Weltkrieges
solche Bomben eine Höhe von acht amerikanischen Fuh und
ein Fassungsvermögen von einer halben bis ganzen Tonne
explosivem oder Giftgasmnterial aufwiesen, kann man sich

vorstellen, um was für Ungeheuer es sich heute in dieser

Hinsicht handelt, und welche kaum auszudenkende zerstörende

Wirkung ihnen innewohnt. Naturkatastrophen, wie die Ver-
nichtung von Herkulanum und Pompeji durch den berüch-

tigten Ausbruch des Vesuvs, die Zerstörung blühender Ort-
schaften durch die wiederholten Eruptionen des Aetna, des

Krakatau (im Pazifischen Ozean) und anderer tätiger Vul-
kane. das jüngste entsetzliche Erdbeben in Japan geben noch

an: ehesten ein Bild von dem. was wir in einem „nächsten

Krieg" zu gewärtigen hätten."

Schutz der Menschheit vor dem Giftgas-
krieg s mahn-

Nicht gassichere Unterstände oder gar unterirdische Zu-
fluchtsräume für Millionenstädte, wie sie auch schon vor-
geschlagen wurden, schützen vor der neuen Katastrophe, die
dei: Untergang der Kulturmenschheit bedeutet. Der Massen-
Mörder Militarismus lebt und wirkt heute noch und ist
gefährlicher denn je. „Wir haben — wir zitieren wieder
aus G. Wokers Buch — ii: den kritische,: Tagen vor Aus-
bruch des Weltkrieges gesehen, wie die.brutale Gewalt alle
Keime, die zu einer Ueberwindung des Krieges vorhanden
waren, von heute auf morgen vernichtet hat. Den: kann
und darf die Welt nicht nochmals ausgesetzt werden. Es
müssen Garantien geschaffen werden, die den Ueberfall einer
Nation durch eine andere unmöglich machen. Ein Völker-
bund, der ein wirklicher Völkerbund ist, hat allein die Mittel
dazu in der Hand. Wir verlangen nicht etwa — um nicht
mißverstanden Zu werden, sei dies auch an dieser Stelle be-
tont — bestimmte Vorschriften zur Humanisierung des Krie-
ges. Eine menschenfressende Megäre lässt sich beim besten
Willen nicht humanisieren, und wenn sie mit heuchlerischer
Fratze Humanität mimt, wird sie darum nur um so ekel-
hafter. Oder, was ist es etwa anderes als ekelhafte Heuchelei,
wein: man die Humanität der Gaswaffe mit Rücksicht auf
den Maskenschutz behauptet und dabei Gifte verwendet, die
die Maske durchdringen... Der Militarismus hat die Men-
schen zu Sklaven erniedrigt, für die er die teuflischsten Tor-
turen ersonnen hat. Wir verlangen Befreiung von dieser
Sklaverei für alle Zeit...
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